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CD Museum Industriekultur, ÄußereSulzbacher Straße 62. Di.-Fr.
9-17, Sa./So. 10-18 Uhr. Info-
Tel.: 0911/2313875.
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5zenen aus Zinn: Das Museum Industriekultur hat mit den kleinen Figuren eine Dauerschau zum Thema "Hopfen und Bier" eingerichtet.

Von' Hopfen Neand~~talerund Fußballspieler. ~~g:S~~~:':jr~:i~~~~!b:~e~~'~:= - ---
" Bach gehört zu den rund 5000 Zinn- men, sprich kulturhistorisch korrekt.

d B. " figuren-Sammlern, die weltweit in wiedergegeben sein. Er zeigt zum Bei-uni er Vereinen organisiert sind. "Dazu kom- spiel den "Adler" als Biertransporter,
men schätzungsweise 50000 weitere die Auslieferung der Fässer auf Pfer-

Neue Dauerschau: Zinnfiguren Hobbysa~er", schätzt d~r Experte dewagen oder Handkarren, er gibt die
im Museum Industriekultur und schwarmt vo~ der. Vle~falt auf Kopfbede.ckunge~ der. Brauer und

dem Markt: "Es gibt lichts, was es Festgememden, dle Klelder der Ernte-
nicht gibt als Zinnfigur - vom Nean- weiber und Kutscher in Miniatur-For-
dertaler über Fußb~llspieler bis zu mat so wieder, wie sie.früher tatsäch-
Weltraumfahrern". Über 150 Ensem- lich ausgesehen haben.
bles mit jeweils bis zu 100 Figuren hat Dazu braucht er viel Geschichtswis-
der Bier-Fan in seiner außergewöhnli- sen und eine ruhige Hand: Unter der
chen Sammlung. Die ist be~ Ausstel- Lupe bemalt er die winzigen, nur d!'eL
lungsmachern beg~hrt: "Meme EXI?o- Zentimeter großen Figuren mit äußers-
nate g~hen von. emem Museum ms ter Akribie und Liebe zum Detail.

~~dere , freut slch de,E Rentner an Peter Bach recherchiert historisch
d~m großen Interesse für seine kleinen ~ehr genau. Das rechtfertigt die A~s-
Fi~en. " . stellung im Museum", lobt Matt~as

Dle kauft er licht fix und fertlg, son- Murko, Leiter des Museums Ind~stne- .
dem kostengünstig als Rohlinge. "Für kultur die qualitätsvolle Klemstar-
ein Festgespann im Rohzustand zahlt beit. '
man rund zwölf Euro. Vom Experten Der Museums-Chef freut sich, dass
bemalt kostet es zwischen 100 und Bach ihm nun sechs Zinnfiguren-Dio-
200 Euro", rechnet Bach vor. Aber ramen als Leihgaben für die Daueraus-
ums Geldsparen geht es ihm nicht in stellung zur Verfügung gestellt hat.
erster Linie: "Die eigentliche Kreativi- Dort sind die lebendigen Szenen einge-
tät liegt im korrekten Bemalen der bettet in die Abteilung über Nürnberg
Figuren", formuliert er seinen An- als Hopfenhandelsmetropole. Immer-
spruch. Korrekt heIßt in diesem Fall
historisch verbürgt, wobei Bach vor
allem das 19. Jahrhundert interes-

DieserneueTeil der Dauerausstellung
im MuseumIndustriekulturist wirklich
leichtzu übersehen:NurwenigeZenti-
meter groß sind die zig Zinnfiguren,
die dort Aufstellung genommen
haben. Doch wer jetzt an Soldaten
denkt, liegt ziemlich daneben:'"Hop-
fen und Bier" ist das Thema.

Er wohnt mitten im Weingebiet und
bleibt seiner Vorliebe für Bier den-
noch beharrlich treu: Seit über 35 Jah-
ren sammelt Peter Bach aus Heil-
bronn Zinnfiguren, die alle mit der
Herstellung, dem Vertrieb oder dem
Genuss des Gerstensaftes zu tun
haben. Hopfenweiber bei der Ernte,
Brauereigäule oder Festwiesenbesu-
cher haben es ihm deutlich mehr ange-
tan als Soldaten, an die man beim
Thema Zinnfigur wohl zuerst denkt.
"Das Militär interessiert mich nur,
wenn es säuft", meint der 84-Jährige
verschmitzt. Früher war er - wen wun-

. dert's - beruflich im Brauereigewerbe
tätig.
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